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Tagesordnungspunkt 6

der 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes
Wiesbaden-Bierstadt am 10. April 2014

Instandsetzung und Neugestaltung von 4 Spielpldizen (CDU)

Beschluss Nr. 0020

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden wird gebeten im Rahmen des
Magistratsbeschlusses der Anhebung der Mittel fir Pflege von Griinflachen und Spielplatzen
vom Herbst 2013 auf den Bierstadter Spielplatzen Bruhlstral3e, Am Dorfanger, Liegnitzer
Stral3e und Wartturm eine Instandsetzung und Neugestaltung in Teilbereichen
durchzufihren.

Die genannten Spielplatze wurden am 20.03.2013 auf Hinweise aus der Birgerschaft und
von Eltern hinsichtlich des schlechten und unzureichenden Zustandes begutachtet. Die vier
Spielplatze stellen aus Sicht des Ortsbeirates den vorrangigen Bedarf dar. Die Ubrigen
Spielplatze bedurfen noch einer entsprechenden Begehung um den Bedarf zu konkretisieren.

Festgestellt wurde,

. dass auf den Spielplatzen ein erheblicher Teil der Spielgeréte veraltet, unvollstandig
und reparaturbeduirftig sind.

. Es fehlen Klettermdglichkeiten und Schaukeln fiir Kleinkinder und Spielgeréate fur
Kinder mit motorischen Einschrankungen.

. Sandkasten sind nur noch zu einem Drittel mit Sand gefillt oder von Griin
Uberwuchert.

. Bodenbeléage so uneben, dass Unfallgefahr besteht und teilweise Weichbodenmatten
dort verlegt sind, wo keine Spielgerate mehr stehen.

. Die ehemaligen Spielplatzwarterhduschen bedlrfen eines Anstriches oder Abrisses.
. Es fehlen bei allen Spielplatzen Fahrradabstellmoglichkeiten.

Mit den nachstehenden zusammenfassenden Hinweise aus dem Begehungsprotokoll und
den Vorschlagen fur Spielgerate und Sitzmdglichkeiten (Anlage 1 ist Bestandteil dieses
Antrages) sollten Schwerpunkte auf den Spielplatzen fir "kleinere" und "grof3ere” Kinder
gebildet werden. Zudem ist darauf zu achten, dass neue Spielgerate nach Mdglichkeit den
Ansprichen von Barrierefreiheit gerecht werden:

Auf dem Spielplatz Briihlstral3e fehlen Spielgeréte fir Kinder im Alter von 5-10 und
Schaukelmdoglichkeiten fur Kinder im Alter von 1-4. Es gibt Schaukelstander ohne Funktion,
die entfernt werden sollen. Die Kinder wiinschen sich eine Kletterlandschaft, bevorzugt ein
Kletterschiff und ein boden-eingelassenes Trampolin.
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Starke Bodenunebenheiten durch Baumwurzeln im Bereich der asphaltierten Flache des
Spielplatzes BrihlistralRe und der ehemaligen Rollschuhbahn des Spielplatzes Dorfanger
machen eine Instand-setzung der Flachen und auch teilweise Entsiegelung notwendig um
Unfallgefahren auszuschliel3en.

Auf dem Spielplatz Dorfanger wiirde eine Entsiegelung der nicht mehr nutzbaren
Rollschuhbahn und Entfernung des Geléanders um die Rollschuhbahn eine bessere Nutzung
des Flachen fur neue Spiel-geréate mdglich machen, da sich auf dem Spielplatz nur wenig
Spielgerate befinden und es sich doch um ein gro3es Areal handelt. Gewlnscht sind eine
Nestschaukel und eine Wasserspiellandschaft. Da auf dem Spielplatz ein Wasseranschluss
(der friher genutzt wurde) vorhanden sein musste, was zu prifen ist, gabe es dort die
Moglichkeit eine kleine Wasserspiellandschatft einzurichten.

Der Spielplatz Liegnitzer StrafRe fallt durch Tristheit und dadurch auf, dass es im
Eingangsbereich keinen befestigten Boden gibt und dadurch der Spielplatz bei feuchtem
Wetter schlammig ist. Hier muss Abhilfe geschaffen werden. Die Sandkasten sind nur zu ein
Drittel mit Sand gefullt und laden nicht zum Spielen ein. Es gibt nur zwei kleine Spielgerate
fur Kleinkinder und kein Klettergertist. Der Spielplatz ist der einzig 6ffentlich zugangliche im
ganzen Wolfsfeld. Eine Umgestaltung in Teil-bereichen unerlasslich. Gewiinscht sind in
jedem Fall eine Kletterlandschaft mit Einbindung der vorhandenen Rutsche fir alle Kinder im
Alter von 3-12, sowie eine farbige Gestaltung. Von einem Spielgerat stehen nur noch
Metallstitzen ohne Funktion, die entfernt werden missen.

Beim Spielplatz Wartturm sind die groRen Ful3balltore reparaturbedurftig, damit sie benutzt
werden koénnen. Da der Spielplatz am Rand der Bebauungsgrenze liegt, aber aufgrund des
tollen Blickes und der groRen schattenspendenden Baume starker genutzt wird, fehlen
Fahrradabstellmdglichkeiten und Spielmdglichkeiten fur gréRere Kinder, als auch
Sitzgruppen, die dieses Freizeitgelande erst zu einem Freizeitgelande werden lassen.

Um eine schnellstmdgliche Realisierung noch in diesem Sommer zu gewahrleisten ist der
Ortsbeirat bereit sich an den Kosten (10.000,-- €) zu beteiligen. Bei der Auswahl der
vorgeschlagenen Geréte ist auf eine kostengiinstige Losung zu achten. Der Ortsbeirat ist
zeitnah zu Gespréachen bereit, bevor geplante Gerate und Instandhaltungen umgesetzt
werden. Um Terminvorschlage wird gebeten.

Der Ortsbeirat bittet zu prifen, ob mit Hilfe des Sportamtes bei einem Spielplatz im Ortskern
generationsubergreifende Gerate installiert werden kénnen.

Verteiler:

Dez VII ZW.V.
Amt 67

1005 z.d.A.

Hepp
Ortsvorsteher



	T a g e s o r d n u n g s p u n k t   6
	Instandsetzung und Neugestaltung von 4 Spielplätzen (CDU)

